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<>Z 140. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Rciüisgebiet 1 Mt . bü Pf .

Donnerstag den 26 . November Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1898.
Ga ges Neuigkeiten .

^ «;Dcn .
Karlsruhe , 24 . Nov . sKarlsr . Ztg .)

Die Fortschritte in der Genesung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs sind befriedigend .
Bei entsprechender Witterung kann Höchst-
derselbe während der Mittagsstunden kurze
Zeit im Freien auf der Schloßaltane zubringen ,
was auf die Hebung der Kräfte günstig ein¬
wirkt . Am Sonntag fand in der Schloßkirche
auf Schloß Baden Hausgottesdienst statt ,
welcher von Prälat a . D . v . Doll abgehalten
wurde .

Karlsruhe , 22 . Nov . Seit der Be¬
gründung der oberrheinischen Kirchen Provinz
und bezw. des Erzbisthums Freiburg
batten nur 5 Erzbischöfe den neubegründeten
Sitz inne ; zuerst Münsterpsarrer Bernhard Voll
1826 , gestorben 1836 , ihm folgte nicht sein
Weihbischof Hermann v. Vicari , sondern Ignaz
Anton Demeter , gewählt 1836 , gestorben 1842 ;
sein Nachfolger war sodann der Kapitclsverweser
Hermann v . Vicari , gewählt im Juni 1842 ,
aber erst im Januar 1843 präkonisirt ; Vicari
hatte sein Amt über 25 Jahre inne und erhielt ,
nachdem er sich vergeblich bemüht hatte , einen
Koadjutor mit Nachfolgcrccht zu erlangen , im
Jahre 1867 den Domdekan Kübel zum Weih¬
bischof. Nach Vicari 's Tod scheiterten mehrere
Vorschlaglisten , das Amt blieb bis 1882 , also
14 Jahre , in Verwaltung des Kapiteloerwesers
Kübel , bis endlich 1882 die Wahl Orbins unter
Vermittelt »^ des Jntcrnuutius Spolverinu ^ r -i
zielt wurde , der dann auch vier Jahre später
bei der Wahl des im Oktober d . I . verstorbenen
Erzbischof Or . Roos eine Rolle spielte . Die
beiden letzten Wahlen waren schließlich '

rasch
erzielt worden , vr . Orbin und vr . Roos
wurden einstimmig gewählt . Voll und Vicari
waren Württemberger , in Stuttgart und bezw.
Aulendorf geboren , Demeter , ein Bayer , Augs¬
burg , Orbin ein Bruchsaler Kind und vr . Roos
in Camp , Preußen , geboren . Da die ober¬
rheinische Kirchenprovinz mehrere Staaten um¬
faßt , ist schon aus diesem Grunde das Jndigenat
für den erzbischöflichen Stuhl ein weiteres als
ein nur begrenzt badisches.

* Durlach , 25 . Nov . Abermals sind einer
Familie dur ch die Dipbtheri tis im Lause

Feuilleton . 20)

Trug - Gluck.
Roman von Thekla Hcmpel .

(Schluß .)
Einförmig ging die Zeit dahin im treuen

Dienst der Nächstenliebe . Schon hatten die rauhen
Stürme des Herbstes dem Winter Platz gemacht.
Der Zustand der Pfleglinge besserte sich , man
konnte Bestimmungen über ihre Zukunft treffen .
Entweder bis zur vollständigen Heilung nach der
Heimath entlassen , anderen Pfleganstalten über¬
wiesen , oder zur Rückkehr zu ihrem Regiment .
bestimmt . In wenigen Wochen , wenn das alte ,
liebe Weihnachtsfest seinen Einzug hielt , dann
lag Villa Glück jedenfalls still und einsam . Die
Herrschaft wollte die Festtage bei ihren Ver¬
wandten verleben . Elisabeth 's Pflichten - Kreis
hatte ihren Abschluß gesunden , sie fühlte , daß
sie hier nicht mehr nöthig war , trotz aller
Freundlichkeit , welche ihr zu theil ward ; vor der
Hand beschloß sie zu den Eltern zu reisen , deren
dringender Wunsch es war , die Tochter einige
Zeit bei sich zu haben , dann aber auf ' s Neue
unter Freniden ihren Erwerb zu suchen.

An einem Spätnachmittage saß sie am Fenster

von 5 Tagen 3 Kinder im Alter von 3 , 2 und
1 Jahr entrissen worden .

* Durlach , 24 . Nov . lieber das Varietö -
Theater Baese entnehmen wir dem „Mühl -
hausener Tageblatt " Folgendes : Die gestrige
Abendvorstellung im Variete - Theater
Baese auf der Messe war wiederum stark be¬
sucht. Das von den Dresseurs und anderen
Künstlern cxecutirte Programm erwies sich als
recht interessant und wurde darum auch mit
Beifall ausgezeichnet . Herr Direktor Baese führte
uns seine dressirten Hunde und Affen vor , welche
in der Thal ganz Erstaunliches leisten ; cs ist
eine Freude , den klugen , munteren Thieren zu¬
zuschauen , wie sie willig den Winken ihres
Herrn pariren , auf der rollenden Kugel laufen ,
durch Reise springen , das Spinnrad drehen ,
kokett tanzen und andere Kunststückchen mehr
zeigen. Reizend arbeiteten die bunt gefiederten
Papageien und Kakadus von Miß Lilli , des¬
gleichen die Tauben von Frl . Frieda Baese ,
welche nebenbei auch eine excellente Drahtscil -
künstlerin ist. Man muß dem Etablissement
Baese den Ruhm lassen , daß es auf dem Ge¬
biete der Dressur das Beste leistet . Damit es
an Abwechslung nicht fehle , führten uns die
Geschwister Baese Evolutionen auf dem schweben¬
den Dsppcltrapcz vor , die mit einer Sicherheit
und Eleganz sich vollziehen , vor der auch der
kühnste und beste Turner Hochachtung bezeugen
muß . Für das komische Element sorgen der
Musikelown Jolly Tom uns die fidclen Reck -
turncr Cordini . Eine Pantomime beschloß die
angenehme .Vy r steflM g . Ein Besuch, des VarW -
Theatcrs verdient Jedermann anempfohlen zu
werden .

-j- Untermutschelbach , 23 . Nov . Bei
der heutigen Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Gemeindercchner Wilhelm Balzer
mit 35 von 61 abgegebenen Stimmen zum
Bürgermeister gewählt . Bemerkenswerth ist ,
daß Altbürgermeister Roux , trotzdem derselbe
eine Wiederwahl ablehnte , 26 Stimmen erhielt .

Pforzheim , 23 . Nov . Zwei alte Leutchen ,
die zusammen nahezu 130 Jahre zählen , haben
sich neulich hier verlobt und werden demnächst
ihre Hochzeit feiern .

Baden - Baden , 23 . Der Senior der
badischen Schuldirektoren , Gymnasial¬
direktor Frühe , hat , wie das „Ba d . Tagbl ."

in einem Zimmer im Erdgeschoß ; sie hatte die
Nacht . vorher durchwacht bei einem Verwundeten ,
ebenso Tags über treulich geholfen , nun that
ihr ein stilles Nachsinnen wohl . Sie blickte
hinaus zu den lustig tanzenden Schneeflocken
und ihre Gedanken flogen weit zurück zur Ver¬
gangenheit ; wie wunderbar Gott sie geführt ,
wie so ganz anders ihr Leben sich gestaltet , als
sie gedacht und gewünscht. Kaum von den Eltern
eingeführt in die Geselligkeit der kleinen Garnison ,
fühlte sie sich unbefriedigt , verlangte nach ganz
Anderem . Der Mutter Vorwürfe , daß sie nie
zufrieden , erschienen ihr ungerecht . Mit dem
Fuße hätte sie ausstampfen mögen , daß sie stets
dasselbe einfache weiße Kleid tragen mußte , die

. selbstgezogcne Blume im Haar . In derselben
Geselligkeit machte die Tochter des reichen Ge ^<
treidehändlers sich breit im seidenen Schleppen¬
gewand , direkt aus Paris bezogen , sie musterte
mit spöttischen Blicken die Toilette von der
Tochter des Obersten . Endlich war es erreicht ,
was sie glühend erhofft ; ihr Vater ward Re¬
gimentskommandeur in der Hauptstadt . O , warum
sahen ihre Bekannten nicht , wie ihr Hofkleid
glänzte in den Spicgelwänden des Fürstenschlosses ,
wie sie gefeiert , bevorzugt ward . Dort sah sie
Herbert von Löwen wieder , sie liebte ihn , allein
größeres Glück noch wollte sie erringen , sie hieß
ihr Herz schweigen .

berichtet , gestern unter freundlicher Theilnahme
näherer und - entfernterer Kreise , die es sich
nicht nehmen lassen wollten , dem verdienstvollen
Jubilar ihre Anhänglichkeit und Werthschätzung
zu bezeugen , seinen siebzigsten Geburtstag fest¬
lich begangen . Das Großherzogliche Paar
hatte schriftliche Glückwünsche gesandt . Der
eigentlichenSchulfeier folgten Beglückwünschungen
seitens des Stadtraths , der früheren und jetzigen
Lehrer des Gymnasiums ( unter den ersteren
z . B . Geh . Rath v . Sallwürk aus Karlsruhe ,
Professor Theobald Ziegler ans Straßburg ,
Direktor Sitz ! er aus Dur lach ) und des
Vorstandes des nationalliberalen Vereins . Das
Mittagsmahl im „Hirsch " wurde durch Reden
der Herren Ziegler , Pfeffer , Bünger und Her¬
mann verschönert .

— Es wird manchen Leser des Blattes in -
teressircn , zu bören , wie viel Zeitungen in
unserem engeren Vaterland existiren . Nach
dem statistischen Jahrbuch pro 1894 für das
Großherzogthum Baden erscheinen in diesem
Jahr insgesammt 230 periodische Zeitungen
und Zeitschriften , davon 129 politische Blätter ,
welche sich auf die 11 Kreise des Landes wie
folgt vcrtheilen : Konstanz 12 , Gillingen 6,
Waldshut 4 , Frciburg 12 , Lörrach 11 , Offen¬
burg 10 , Baden 10 , Karlsruhe 22 , Mann¬
heim 22 , Heidelberg 10 , Mosbach 10 . Außer¬
dem gab es 13 Verordnungsblätter für Staat
und Kirche , 23 Blätter für Religion und
Schule , 6 für Rechtspflege und Verwaltung ,4 für Heilkunde und Krankenpflege , 12 für
Landwirthschaft , Handel und Gewerbe , 6 für
Kunst und Wissenschaft , 11 Vereinsvlätter ,9 Untcrhaltungsblätter und 17 Anzeigeblätter .
Von 1888 bis 1894 ist die Zahl der regel¬
mäßig erscheinenden Druckschriften im Lande
von 183 auf 230 stetig gestiegen.

Deutsches Reich .* Der Kaiser spricht in einer an das
Oberkommando der Marine gerichteten Kabinets -
ordre seine Anerkennung des thatkräftigen und
umsichtigen Verhaltens der Besatzung des
Kreuzers „ Seeadler " aus , welche im Hafen
von Dar - es - Saalam (Ostafrika ) einem Voll¬
schiff , dessen Kohlenladnng brannte , unter be¬
sonders schwierigen Verhältnissen erfolgreich
zu Hilfe gekommen war . Speziell erkennt der
Monarch die Haltung des Mas chinenpcrsonals

Höher hinauf ging ihr Flug , unter Palmen
zu wandeln . Sie that es nicht ungestraft , es
folgte der Sturz zur Tiefe , Krankheit , Armuth ,man verwies sie aus dem Fürstenschloß . Die
Wellen rauschten zu ihren Füßen , da hinab !
Riefen sie nicht ? Klang nicht seine Stimme
traurig , mitleidig an ihr Ohr ? — Ihr Kopf
ist schwer , sie will entfliehen , allein die Füße
versagen ihr den Dienst . Zu ihm ! Er ist in
Noth , in Gefahr , er ruft sie ! Sie wendet alle
Kräfte an , endlich schlägt sie die Augen auf ,Alles war ein böser Traum , sie hat den festen
Schlaf der Ueberwindung geschlafen. Noch sinkt
der Schnee in dichten Flocken herab , nur die
Dämmerung hat mehr noch das Tageslicht
verscheucht. Da wird die tiefe Stille durch einen
Laut im Nebenzimmer unterbrochen . Sollte der
schwcrleidende Offizier der Hilfe bedürfen , sie
überlegt nicht lange , stößt die Thür auf . Er
steht ihr gegenüber in bequemer Jnterimsuniform .den Verband von den Augen gelöst . Wortlos
blickt er sie an ; endlich löst cs sich von seinen
Lippen : „Elisabeth , du bist es , ich sehe dich
wieder . "

„ Um des Himmelswillen , Herr von Löwen ,lassen Sie sich den Verband umlegen , es könnte
Ihnen schaden! "

„ Nur wenn du mir ein besseres Wort
gönnst !"



an und verfügt , daß in seinem Namen dem
Maschinen - Unteringenieur Burmeister eine Be¬
lobung auszusprechen sei .

Kiel , 24 . Nov . Die Entbüllung des
Kaiser - Wilhclm - Denkmals vollzog sich
heute Vormittag in Gegenwart des Kaiser¬
paares , des Prinzen Heinrich , der Spitzen der
Militär - und Civilbehörden . Die im .Hafen
liegenden Schiffe gaben bei der Enthüllung
Salutschüsse ab und die Glocken läuteten . Nach
der Enthüllung fand ein Parademarsch der zur
Feier kommandirten Ehrentruppen statt . Die
Majestäten begaben sich darauf zur Vereidigung
der Marinerekrutcn .

* In Erfurt fand am Sonntag eine
Delegirten - Versammlung der national - sozia¬
listischen Richtung statt , welche zahlreich be¬
sucht war ; auch Pfarrer Naumann selbst , der
Begründer der national - sozialistischen Partei ,
befand sich unter den Anwesenden .

* An Stelle des zurücktretenden Kom¬
mandeurs des 5 . Armeekorps , General v . Seeckt ,
ist der kommandirende General des 3 . Armee¬
korps , v. Lignitz , als Nachfolger im Kom¬
mando ausersehen . General v . Lignitz soll in
der Führung des brandenburgischen Armeekorps
durch den Erbgroßherzog von Baden
ersetzt werden , welcher zur Zeit die 29 . Division
in Freiburg befehligt . Es heißt bestimmt , der
hohe Herr hätte auf eine an ihn von Berlin
aus ergangene Anfrage , ob er zur Uebernahme
des Kommandos des 3. Armeekorps geneigt
sein würde , eine zustimmende Antwort ertheilt ,
und hätten hierbei besondere militärische Wünsche
des Erbgroßherzogs ebenso mit eiugewirkt , wie
die nahen verwandtschaftlichen Beziehungen
zwischen den Höfen von Berlin und Karlsruhe .
Im badischen Volke hätte man es freilich lieber
gesehen , wenn der Thronfolger an die Spitze
des heimischen 14 . Armeekorps getreten wäre .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Für die
Ende dieser Woche eintreffenden geretteten
Mannschaften des „ Iltis " ist ein feier¬
licher Empfang geplant . Es soll Vorstellung
der Leute vor sämmtlichen Marinetheilen ,
Gottesdienst und Enthü llu ng der vom Kaiser

„Herbert , ich liebe dich schon lange , Todes¬
angst habe ich um dich getragen , folge mir ! "

Mit sorgsamer Hand verhüllte sie die
schmerzenden Äugen . Nun sitzen sie Hand in Hand .

„Ich hörte , daß du in die Fremde gegangen ;
dann , sogar bis in 's Feindesland drangen so
viele wahre und unwahre Nachrichten , du seist
eines reichen Mannes Frau geworden ; ich wollte
sterben , allein mein Wunsch erfüllte sich nicht.
In Verzweiflung kehrte ich zurück in 's Vater¬
land . Warum durste ich nicht sterben , nachdem
ich meinte , dich aus immer verloren zu haben ?
Nun danke ich Gott , daß ich lebe ! Ich löste
soeben zum ersten Male den Verband , ich sah
dich ! Oh , mein Lieb , sei mein , laß mein ganzes
Leben dir beweisen , wie innig ich dich liebe.
Alles will ich ertragen , um das Augenlicht
wieder zu erlangen ."

„ Und wenn Gott es anders bestimmt hat ,
dann laß mich dich führen und leiten , laß mich
dein hartes Loos dir erleichtern nach meinen
Kräften . Erst als ein anderer Mann meine
Hand begehrte , da ward mir recht klar , daß
mein Herz dir , nur dir allein gehört . Wunderbar
führte Gott uns wieder zusammen , nachdem ich
dich als todt beweint, " flüsterte Elisabeth .

„Nun aber lebe wohl , du theurer Mann ,
laß uns jetzt noch unser Geheimniß bewahren ,
bis wir im Elterhaus uns Wiedersehen."

Sie schlüpfte eilig hinaus , als sie in der
Nähe Schritte vernahm .

Auf Frau Berends Bitte ging sie hinauf
nach dem ersten Stock , 'mal wieder den Thee
zu bereiten ; kurz nach ihr fand sich ihr guter
Freund , der Stabsarzt , ein , sie hatte sich die Gunst
des alten gemächlichen Herrn erworben durch
ihr praktisches Zugreifen , wo Hilfe nöthig war .

„Heule ist es behaglich im warmen Zimmer, "
meinte er schmunzelnd , „ so wohl ist mir im
ganzen Feldzug nicht geworden , als bei Ihnen .
Nun , es hilft nichts , wenn es bald wieder
anders kommt , man nimmt es eben hin . Aber
denken Sie , mein schwerster Patient scheint in
der Villa Glück sein Augenlicht wieder gefunden

gestifteten Gedenktafel für die Verunglücktenin der Garnisonkirche statlfinden .
Wilhelmshaven , 23 . Nov . Die hiesigenBlätter melden , daß von der geretteten Mann¬

schaft des „ Iltis " nur einer am 26 . Nov .mit dem Lloyddampfer „Prinz Heinrich " in
Bremerhaven eintreffen werde . Die klebrigenwürden erst am 17 . Dez . mit dem Hamburger
Dampfer „Hertha " aus Jokohama eintreffen .* Der in Kiel liegende Kreuzer „Arcona "
hat Segelordre nach den Philippinen er¬
halten . Die Entsendung der „Arcona " nach
dieser fernen spanischen Besitzung in der Süd¬
see erfolgt zum Schutze der deutschen Reichs¬
angehörigen und der deutschen Handelsinteressen
auf den Philippinen in Hinblick auf die dort
herrschende Revolution .

Bonn , 23 . Nov . Eine Vertreterversamm¬
lung der Bonner Studentenschaft , der die
Vertreter der gesammten Bonner Studenten¬
verbindungen , mit Ausnahme der katholischen ,
beiwohnten , nahm einstimmig eine Resolution
an , in der sie über das deutscher Studenten
unwürdige Benehmen von Mitgliedern der Ver¬
bindung Alsatia , das geeignet sei , das An¬
sehen der Bonner Studenten zu schädigen , ihre
Entrüstung oussprach . (Bekanntlich hatten
2 » bis 25 Mitglieder der kathol . Verbindung
Alsatia einen Zusammenstoß mit 3 Mitgliedern
der Burschenschaft Alemannia herbeigeführt ,wobei sie einen Alemannen schwer verletzten .)

Breslau , 24 . Nov . Wie die „ Schlesische
Zeitung " aus Pleß meldet , wurde der Bankier
W . Cohn gestern Abend in seinem Hause
ermordet und beraubt . Die Polizei hat
drei Personen verhaftet und bereits während
der Nacht mehrere Haussuchungen vorgenommen .— Aus Waldenburg in Schlesien wird
der K . Z . gemeldet : Nach dem Genüsse von
Kirmeßkuchen erkrankreu in Adelsbach sämmt -
liche Mitglieder der Familie des Gutsbesitzers
Berger . Der Kuchen , das Geschenk einer ver -
heiratheteu Tochter , war mit Arsenik bestreut .
Frau Berger ist gestorben , vier Personen sind
schwer leidend .

Straßburg , 23 . Nov . Die Straßd . Post
meldet aus Ma ursmünster : Gestern wurde

zu haben , hoffentlich bleibt es dabei ; eben besuchte
ich ihn , da verkündete er mir jubelnd : „ Ich
kann sehen , nun vor der Hand habe ich ihm
das Handwerk gelegt , und ihm alle Versuche
zu sehen verboten . Allein nach wenigen Tagen
schon soll er in Begleitung eines Arztes einer
Augenheilanstalt anvertrant werden , Gott gebe
ihm volle Genesung . "

„ Darf man den Namen des geheimnißvollen
Gastes erfahren ? " trug Frau Berend , hoch
erfreut über die gute Nachricht .

„ Rittmeister von Löwen . "
Elisabeth hatte ihren Stuhl möglichst in

den Schatten gerückt , damit Niemand ihre Be¬
wegung sähe , sie war ja doch die Glücklichste
im Kreise , still mit gefalteten Händen blickte sie
hinaus zu den Sternen , hinauf zu dem treuen
Lenker aller Schicksale .

Am Weihnachtsabend kam Löwen in ihr
Elternhaus , ihre Hand zu erbitten . Genesen
kehrte er zurück aus der Augenklinik , aber noch
nicht gekräfligt genug , um auf ' s Neue den
Strapazen des Krieges sich auszusetzen.

Paul war nach treuer Pflege von seiner
jungen Frau wieder auf seinen Posten zurück¬
gekehrt. Eine Verwundung des Armes war gut
geheilt . Man verlebte das Fest still , zu Viele
noch gab es, um welche man Sorge trug . Aber
das Gefühl des reichsten Glückes ließ sich nicht
bannen aus den Herzen des jungen PaareS ;
nach langer Trennung , nach Kummer und Herze¬leid war es vereint für alle Zeit und der Eltern .
Segen ruhte auf ihnen .

* *
*

Der Frühling ist gekommen . Friede ! hallt
es durch die Lande . Ruhmbedeckt , mit Lorbeer
geschmückt , kehren die tapfern Truppen heim.
In der Hauptstadt ziehen sie ein , ein Regenvon Frühlingsblüthen senkt sich auf sie herab .
Vergebens grüßt Graf von Bretow hinauf zudem Balkon , auf welchem Elisabeth von Kronau
steht, sie will sein Winken , seine bittenden Blicke
nicht verstehen . Ein Glücklicherer nimmt den
Lorbeerkranz in Empfang . „ Gratulire Löwen, "

ein französischer Wilderer durch einen Hegi ^
mcister auf der Jagd erschossen . De -
Wilderer hatte zuerst auf den Hegemeister
mehrere Schüsse abgegeben und ihn verwundet .

Frankreich .* Die Erklärungen , welche der Minister des
Auswärtigen , Hanotaux , in der franzö¬
sischen Deputirtenkammer über das
französisch - russische Verhältniß ab¬
gegeben hat , waren nicht heiß und nicht kalt .
Herr Hanotaux konnte eben nur das Bestehen
der herzlichen . outonto " zwischen Rußland
Frankreich erneut bestätigen , aber von ein. r
förmlichen . ullirmea " beider Mächte vermochte
der Minister auch jetzt nichts zu sagen . Zwar
that Herr Hanotaux am Schluffe seiner Er¬
klärungen so, als wüßte er mehr von der Sache ,
betonend , daß ihm seine amtliche Stellung und
gewichtige Interessen verböten , Näheres mitzu -
theilen . Aber das war doch nur Spiegelfechterei ;
der Minister mußte die diplomatische Miene auf¬
setzen , einfach , weil er doch vor versammeltem
„Kriegsvolke " nicht zugeben konnte , daß eben
kein russisch- französischer Bündnißvertrag besteht .
Die Pariser regierungsfreundlichen Blätter
meinen zwar selbstgefällig , die Erklärungen
Hanotaux ' hätten gar nicht vollständiger sein
können , aber das glauben sie wohl selber nicht !

* Ein seltsamer Vorfall wird aus Bor¬
deaux gemeldet . Dort fand am Sonntag eine
Ersatzwahl zur Deputirtenkammer statt , bei
welcher der Sozialist Ferret über seinen repu¬
blikanischen Gegner Dscrais siegte ; als jedoch
Abends das Wahlergebniß bekannt gegeben
wurde , verstarb Ferret plötzlich. Es muß also
infolge dieses eigenthümlichen tragischen Um¬
standes eine neue Ersatzwahl vorgenommen werden .

Paris , 22 . Nov . Einen sonderbaren
Seldstmiord versuch verübte der 32jährige
Bäckermeister Lecroux in Narbonne . Der
Mann hatte nach einem Streite mit seiner
Schwiegermutter beschlossen , seinem Leben ein
Ende zu machen , und um sein Vorhaben aus¬
zuführen , kroch er in den glühenden Backofen .
Ein Gehilfe , der in demselben Augenblick hinzu¬
kam , zog zwar Lecroux sofort aus dem Ofen ,aber der Unglückliche hatte bereits , so schwere
ruft einer der Prinzen , in dessen Gefolge er
reitet , dem Rittmeister zu . „Sie haben das
schönste Glück errungen . "

Bretow muß an dem Tage überhaupt erfahren ,
daß seine Zeit des Glanzes vorüber . —

Ein kleiner .Kreis verfammelt sich an einem
schönen Maitag bei Elisabeths Eltern zum
Hochzeitsfest , Herr und Frau Berend ließen sich
nicht nehmen , unter den Gästen zu ihrem
Erstaunen erfahren , daß in Villa Glück die
Glücklichen sich wiedergefunden nach langem
Trennungsschmerz .

Der Abschied wird Elisabeth nicht schwer,
ihre neue , schöne Heimat ist den Eltern leicht
erreichbar , und die Kinder wünschen dringend ,
diese als liebe Gäste recht oft bei sich zu sehen. —

Leicht rollt der Wagen im Mondenschein
dahin , der milde Frühlingswind weht Blüthen
hinein . Die junge Frau lehnt sich fest an den
geliebten Gatten , sie weiß , er wird ihr in Leid
und Freud ein treuer Führer sein , ihr fester
Halt in dieser Welt des Wechsels .

„Nun , meine geliebte Elisabeth , wie wollen
wir unsere Zukunft gestalten ?" fragt er neckend .
„Willst du , daß ich unser Besitzthum fremden
Händen anvertraue , und daß wir aber zur
Hauptstadt zurückkehren. Das Fürstenpaar sprach
mit grober Huld von unserer Verbindung ,
erwähnre in liebenswürdiger Weise , man hoffe
uns oft wiederzuseheu ."

Mit festem Druck ergriff Elisabeth des Gatten
Hand und sagte : „ Laß uns im stillen Frieden
in der ewigen Heimat das rechte , wahre Glück
finden . Ich danke Gott , denn er ließ mich er¬
kennen , daß der äußere Glanz das Herz un¬
befriedigt läßt , und daß nur der steile Weg
der Pflicht zu unserem Besten ist. Ich war
einst ein eitles , oberflächliches Geschöpf , und der
Kummer der verehrten Mutter . Des Lebens
ernste Schule allein zeigte mir das rechte Glück."
Still fuhren sie weiter , der Mond aber mit
seinem milden Licht beleuchtete wohl selten zwei
glücklichere Menschen , als dieses Paar .



Brandwunden , daß er in hoffnungslosem Zu¬stande ins Spital gebracht werden mußte .
Italien .* Bei den Antrittsbesuchen des Czarenbei den Staatsoberhäuptern der europäischen

Großmächte ist bekanntlich der König von
Italien übergangen worden . Indessen waltete
hierin gewiß keine Absichtlichkeit des Czaren vor ,vielmehr hätte es mit den sonstigen Reise¬
dispositionen des Czarenpaares nicht gut zu¬
sammengepaßt , wenn letzterer etwa von Frank¬
reich oder von Deutschland aus den Abstecher
nach Italien unternommen haben würde . Jetztaber verlautet , daß der unterlassene Besuch der
russischen Majestäten jenseits der Alpen im
kommenden Frühjahr nachgeholt werden solle.Wie die Turiner „Gazetta del Popola " er¬

fahren haben will , würde das russische Kaiser¬
paar nach Beendigung seines angekündigten Auf¬
enthaltes an der französischen Riviera im Mai
in Rom eintreffcn und im Quirinal absteigen .Der Czar werde alsdann auch dem Papste einen
Besuch abstatten , und zwar unter Beobachtung
desselben Ceremoniells , wie es seinerzeit beim
Besuche des deutschen Kaisers im Vatikan stattfand .* Die Königin - Regentin Emma und
die Königin Wilhelmine der Nieder¬
lande weilen zur Zeit iy Italien . Am Sams¬
tag Nachmittag statteten die niederländischen
Herrschaften dem italienischen Königspaare von
Mailand aus einen Besuch in Monza ab , den
die italienischen Majestäten dann am folgenden
Vormittag erwiderten .

« SS !

Versa ievcucs .
— Ein Wort zu rechter Zeit ! In den so¬eben erschienenen Gedichten von Emanuel

Geibel „ Aus dem Nachlaß " findet sich
aus Seite 25 l folgendes , aus den jetzigen
Augenblick wunderbar passendes Gedicht :

„Was habt ihr den » , ibr neunmal Weisen ,Mit eurem Witz gebracht zu Staub ,
Eh '

euch der Held mit Blut und Eisen ,
Gewaltig schuf ein Vaterland ?
Und jetzt, nachdem er ohne Wanken
Zum Hafen euer Schiff gelenkt ,
Nun wollt ihr kritteln , schmäh ' n und zanken .Statt Gott auf euren Knie ' » zu danken ,
Datz er euch solchen Mann geschenkt ?

Schckach über euch und eure Phrasen ,
Ihr zungcndreschendes Geschlecht ,
Die ihr , vom Dünkel aufgeblasen .
Ihn zn verdächt '

gen euch erfrecht . "
Nr . 140 .

Klntsverkündigungsblatl für den HroM . Amlsöezirk VmiaH . isos .

Amtliche Rekimntmachlmgen.
Maul - und Klauenseuche betreffend .An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :Nr . 28,352 . Um nach Ausbruch der Maul - und Klauenseuchederen Verschleppung thunlichst zu verhindern , hat das Großh . Mini¬sterium des Innern unterm 17 . d . Mts . bezüglich der in den verseuchtenStällen vorzunehmenden Untersuchungen Folgendes verfügt :1 . Die Untersuchung hat thunlichst im Freien zu geschehen.2 . In allen Fällen sind die vermuthlich oder scheinbar gesundenThiere eines Viehbestandes bezw. eines Stalles in erster Reihe zuuntersuchen .

3 . Nach erfolgter Feststellung der Maul - und Klauenseuche , jeden¬falls aber vor der Berührung weiterer nicht seuchekranken Thiere hatder Thierarzt ( Fleischbeschauer ) eine Reinigung und Desinfektion derHände ( event . auch der benutzten Instrumente ) mit einer entsprechen¬den Lösung von Sublimat , Karbol , Lysol oder anderen geeignetenDesinfektionsmitteln und soweit erforderlich auch eine solche seinerOberkleider und des Schuhwerks vorzunehmen . Die hiernach zur Des¬infektion erforderlichen Mittel sind stets bereit zu halten .Da diese Vorsichtsmaßregeln auch von den nicht thicrärztlichenFleischbeschauern zu beachten sind , werden die Bürgermeisterämter zurBekanntgabe derselben an die betreffenden Personen mit dem Hinweisveranlaßt , daß sie dieselben streng zu befolgen haben .Der Vollzug dieser Verfügung ist innerhalb 1 Woche anheranzuzeiqen .
Durlach den 21. November 1896 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ . Nußbaum .

Eier 75 Pf . , 20 Liker Kartoffelr , 1896er , j85 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,50 Kilogr . neues Heu Mk . 3 . — , 50 Kilogr
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 .00 , 50 Kilogr . !
Dinkelstroh Mk . 1 .60 , 4 Ster Buchenboiz

'
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster ForlenholzMk . 36 .

Durlach , 21 . Nov . 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

privat Anzeigen.

Gestrickte Weste«
in verschiedenen Größen u . Farben ,
schon für Knaben von 6 Jahren
an in nur bester Qualität und
reicher Auswahl empfiehlt

August Holdschmidt ,
gegenüber dem Gasth . z. Ochsen.

filäer -Zsuerlmgut,
Wohnen . Salzgurken von
3—6 Pfennig bei

Gin kleines Kaus
mit Garten gegen baar zu kaufen
gesucht. Die Offerten müssen ge¬
naue Angabe des Preises und der
Lage enthalten . Vermittler verbeten .
O fferten des , die Expcd . d . Bl .

Omsk bessere junge Herren
suchen guten Mittag - und
Abendtisch Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre H . IS . an
die E xpedition d . Bl . erbeten .

Frische Hanauer Kutter
bei Wtth . Wagner .

Küche« «lld time« Schnittholz
empfiehlt billigst

Limit ^

Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 28,353 . Um der Verbreitung der Maul - und Klauenseuchein wirksamer Weise entgegentreten zu können , werden die Ortspolizei -bchörden des diesseitigen Bezirks angewiesen , von dem erstmaligen i die Unterrichtstunde .Seuchenausbruch in der Gemeinde in den Fällen des § . 55 Ziff . 2und 3 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 , die Abwehr und Unter¬drückung von Viehseuchen betr . , unverzüglich , thunlichst auf tele¬graphischem Wege den benachbarten Gemeinden und dem Bezirks¬amt Anzeige zu erstatten .
Weiter wird darauf hingewieseu , daß die in ß . 55 Ziff . 3 undZ. 66 der Verordnung vorgeschriebene Berichterstattung an die diesseitigeBehörde und den Gr . Bezirksthierarzt beim erstmaligen Auftreten bezw.der Weiterverbreitung der Seuche nicht unterbleiben darf .Die Eröffnung dieser Verfügung ist zu bestätigen .Durlach den 21 . November 1896 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
N ußbaum .

Wichtig für K-avierbefitzer !
/I ehemaliger Konzertstimmer des Kurhauses inH uvlüvlch Baden (Schweiz ) , jetzt in Karlsruhe , Mald -

hsrustraßr 1 , wohnend , stimmt und reparirt Klaviere sehr gewissen¬haft . Einfaches Stimmen 3 Mk . Er verkauft auch Akkord -Zither « ,prima Qualität zu 15 , 25 und 35 Mk . , Alles mit inbegriffen , selbst

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 28,646 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßin Obermutschelbach , Amts Pforzheim , sowie in Gemmingen , AmtsEppingen , die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.Durlach den 24 . November 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

N ußbau m.

vis nsnssbsn vrrsnKnisss
m

Ispi 88Mö - fianl!ai'bvi1sn
einxüstüt nebst Uatsrialisn nn inassigsn kreisen

Ltzlll^ srsl - iiriä XsiLtinunZL - Ltzslisr .

krdprinrenstrssse 4, näckst «lein lionäellplaE.

AS . ^ .usvs -lilsenäuvFeQ u . V. Set . Ferne ro Diensten .

HroW. Badische Staats-
Eisenbahnen.

Vom 25 . November
l . I . an wird der Per -

^ -̂ sonenzug 246 Karls -
— rube - Breiten auf der

Strecke Karlsruhe - Grötzingen in
folgendem Kurs geführt :

Karlsruhe , Hptbhf . ab 6L Nachm .
Durlach an E , ab E „
Grötzingen an E , ab E „

Kenerakdirektion .

die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrsan Getreide und Hüljenfrüchten in Folgendembekannt gegeben :

Aruchtpretfe .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom25 . März 1861 ( Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden

A,rLchte - Katt » i>g .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hater , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Lorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

«tialudr . Verkauf.

Niluzr

750
750
150
900

'

750
ISÖ

"

» ilogr .

750'
750

"

Mittel -
prer-
pro

SV SNo
M

Sonftige Preise r K Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 St .

Unsere Geschäftsräume befinden sich bon
Montmz steil 23 . Rooemöer aö
in nnsercm nene» Bankgebändc

VT
"

Hr . 1,Ecke Zirkel, '.
^ilislö lisk kköininlien Lköllitdanlc

ksi'181'uks.



Heute

wird Mlchtkl
im Lamm .

Ebendaselbst guter Mittagstisch
von 50 ^ an .
_ L. . Lekstrle .

Heute
(Donnerstag )

wird

gesHlachtki .
Ern »er Hof .

! ! 100 dreMrte Hkiere 1»» ! ! Spkjiatitätr » allererke » Aangesll

Heute ( Mittwoch ) :

Frischk Leber- ^Grikbrnwurße
bei Wiky . Kraus z. Sonne .

Helgoländer SchelMe
treffen heute ein ; ferner
empfehle Kieler
Sprotten , Bück¬
linge , geräuchert .
Aal , Bismarck
Häringe , Roll
mops , Brat

Häringe , Sardinen , Salz
Sardellen , Salzhäringc , Alles
in frischer Waarc .

Fischhandlung , Hauptstraße 48 .
Sclvstgefertigte

Kiernubet 'n
für Suppen und Gemüse , sowie
Macearoni , per Pfd . 35 Pfg .,
Giergerste bei

VVilkelm iiVsgnsn .

beste Qualität , empfiehlt
Gustav Kader ,

_ 2 Schwanenstraße 2 .
Ein Sortiment kurzer

Tabaks -Pfeifen
ist cingetroffen und empfehle die¬
selben zu billigsten Preisen , sowie
eine große Auswahl in

LLrrrltvLil ^ rrlrrrlreri
(Grob - und Feinschnitt ) in nur vor¬
züglicher Qualität .

Cigarrenhand lung , Kelterstr . 3 .

Glace-
'

(farbig und weiß ) werden schön und
billig gewaschen und hcrgerichtet
_ Zebntilv . 2 , 1 Trep pe .

Roho >nid Ärohschl
werden geflochten

Mittclstrafte 8 .

Mrlchfchrvemb
hat zu verkaufen

Karl Fr . Lössler,
Griinwettcrsbach , Haus Nr . -2 .

kMM . vnrlked . fMLlltz.
LAviLvrs .L LLSsmlrLs

des

Vai 'iötk -Idestei 'Z iesn 8 ae 8 e .
Samstag , 28 . November , Abends 8 Uhr :

I . .große galii -VorMung
mit brillantem Programm .

Sonntag , 29 . November , Nachmittags 4 u . Abends 8 Uhr :

2 VorsirvILnirxsiL 2
mit stets abwechslungsreichem Programm .

Montag , 30 . November , Abends 8 Uhr :
Anwiderruffich ! Anwiderrnflich !

Inm Schlnst : Znm 1. Male :

Aiisstattiingsburleske mit Gesang Und Tanz unter Mitwirkung
des gesummten Personals .

Ereile öer
'
Ul

'
ähe :

Reservirter Platz 1 °̂ ie, 1 . Platz 80 H , 2 . Platz 50 3 . Platz 25 H .
Der Vorverkauf findet am Büffet der Festhalle statt und

zwar : Reservirter Platz 90 H , 1 . Platz 75 2 . Platz 45 H .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Nnwidrrrnflich nur 3 Uage ! ^

Kolländische ScheMfche
empfiehlt aus Freitag

n . k ' . Lri » « , .

Kolländische SchsMfche
empfiehl ! auf Freitag

Vrie <1i ivl »

Ein junger Edelhirsch wird aus¬
gehauen . Ziemer , Schlegel , Bug
und Ragout zu billigen Preisen bei

THcoü . Ldot 'ünrerrrrr .
_ Wildhaiidlung , Hauptstraße 48 .

Gin kleiner Harten
oder Acker an fertiger Straße , im
Ortsetter gelegen , gegen baar zu
kaufen gesucht. Vermittler verbeten .
Offerten mit Angabe des Preises
und der Lage befördert die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Msrdsttlaäsj
'
LL

polirte , ist zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der Expcd . d . Bl .

Eine großträchlige junge Kahr -
kuh hat zu verkaufen

Wich . Löffler - . Musiker ,
Grünwettersbach .

6 s>r 1
Durlach , Weinhandlung , Am lach ,

empfiehlt sein Lager in reingehaltcnen

Weitz - und Nothweinen
O älterer Jahrgänge , wie : Kaiserstühler , Achkarvec , Mack
o gcäfiec . Kappsttsweiler (Nißling , Muskateller rc.) , D « r - o

bachrc Weihherbst etc . , sowie vorzügliche neue Meine
zu billigsten Preisen in Gebinden von 20 Liter oder 20 Flaschen an . ZL

Oesolzene « 8cl > iveinesteisck
von Schwarzwäldcr Schweinen , Mrrsteisch , Frankfurter Brat¬
würste , sowie täglich frische Wiener Würste empfiehlt

L ' r ' ZsÄ . Wetzger L Wurstler .

Fertige Knaben - Mäntel
zu ^ 4 , 5 , L , 8 u . ltt Pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Gröhiugeu . älsxsnllör 8 ööb,
Ziuüusr L Vsitfi ItLofikolZsr .

Vorrüßl . Td«emi»ot»«LxvLLUK. 2.80 « L S0p. kt«t.
«ürxotLkrt. L^l. voS.) kr»d«p»«k. SS ». SOkt.

vorzügliche Qualität , liefen in bekannter Güte , per Liter zu 20 Pfg .
franko Durlach und Umgebung

OrLL ' t L r L8rit « M» s» rir » , Weinhandlung .

Dielen, Latten, Nahmenschenkel , Schwarten, Schindeln,
>sowie gehobelte Kiemen und Stäbe jeder Arr empfiehlt billigst
i Hm .il 8o1im .ic1ck _

Turiittbimii

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere vcrchrl . Mitglieder
von dem heute erfolgten Ableben
unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Friedrich Goldschmidt
in Kcnntniß zu setzen , und ladei ^ ^
zu zahlreicher Betheiligung an dessen

'"

Beerdigung am Freitag den
27 . Nov . , Nachmittags 3 Uhr ,
hiermit ein.

Sammlung )- 3 Uhr bei Mitglied
Schätz le zum „Lamm " .

_ Der Vorstan d ._
Freiw . Feuerwehr Durlach .

Aufforderung .
Wir ersuchen hiermit , etwaige

Forderungen an das diesseitige
Korps sofort an uns einzureichen.
_ Das Kommando .

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugehör wird sofort
zn miethen gesucht . Von wem,
sagt die Expedition d . Bl .

Ettlingen Straße 14 » (am
Schloßgarten ) ilt eine Herrschaft ! .
Wohnung , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badezimmer , kleinem Garten
und sonst. Zubehör , zum 1 . Januar
k . I . zu vermiethcn .

Möblirtes Zimmer
vis - a - vis der Güterhalle im Hause
der Güterbestättcrci Ernst Hauck,
2 . Stock , links , ist per sofort au
einen anständigenHerrn zu vermictheu .

Wöölirtes Zimmer
an einen bessern Arbeiter billig zu
ver miethcn . Näheres bei der Exp .

ein gut möblirtes ,
) ist an einen soliden

Herrn zu vermiethcn
Adierstrafte 6 .

Nimmst ' ein gm möblirtes ,L- kttiittlLi
7 ist an zwei solide

Herren billig zu vermiethen
Zehutstr . ti , 2 . St . rechts .

Zwei schöne , heizbare Zimmec
sind möblirt oder unmöblirt mit
oder ohne Bedienung sogleich zir
vermiethen

Zehntstrafte 2 , 1 Treppe .
Gin solider Arbeiter

kann Wohnung erhalten
_ Keltcrstrafte 24 » .
IsvL 8um . , xr , kvi m . 500 8t . v. 9 . an.
Srssil Nav. , milä , . 50 » „ „ „ 17 .50 „
Nein Navsna . . . 500 „ „ „ 25 .— „
Versandt xexen Vaclin. liiebteonv .nmlretsusedt .
Lig. -tsd - . v.- los . Nspeport , Namdurg.

Todes Anzeige.
( Durlach .) Gott dem

, Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Sohn ,
Bruder und Neffen

Friedrich Goldschmidt .
Schmied ,

im Alter von 29 Jahren nach
längerem Leiden zn sich zu rufen .

Durlach , 25 . Nov . 1896 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
.ftarokine choldschmidt geb. Holz .

Stavt Durtaai .
Slandesöuchs -Auszüge.

Geboren :
22 . Nov. : Rosa Lina , Vat . Gotthilf Robert

Goldschmidt , Fabrikarbeiter .
Gestorben r

25. Nov . : Heinrich , Vat . Christian Halft,
Säger , 2 Jahre alt .

25 . „ Friedrich Goldschmidt, Schmied,
_ Ehemann , 29 Jahre alt ._
Redaltion . Truck und Verlag von 8 . Tu»». Turl«-
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